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Fotos: Elfriede Haslauer. Von links nach rechts: Niklas Adler, Michael 
Amler, Maximilian Antony (Vize-Spielführer), Tillmann Antony, Konstantin 
Baier, Philipp Dennerl, Stephan Eschlberger, Lukas Fernandes.  



 

Fotos: Elfriede Haslauer. Von links nach rechts: Christian Franz, Domenico 
Gargano, Maximilian Haas, Simon Haslauer, Michael Hubrig, Jakob 
Kandler, Maximilian Kraxenberger, Herschel Krustofsky, Dennis Künast. 



Fotos: Elfriede Haslauer. Von links nach rechts: Daniel Loichinger, 
Johannes Maier, Maximilian Maier, Paul Mühlbauer, Matthias Petrat, 
Michael Petrat, Colin Poguntke, Benedikt Priller, Christoph Reitinger. 



 

Fotos: Elfriede Haslauer. Von links nach rechts: Tobias Sager, Adam 
Sandl, Kevin Schmerbeck, Valentin Schmid, Cedric Sneer, Roberto 
Soffietti, Bastian Sondershaus, Andreas Stangl, Fabian Stangl 
(Spielführer). 



 

 

 
 
 
 
 
 
 

Fotos: Elfriede Haslauer. Von links nach rechts: Patrick Sudol, Niklas 
Volke, Sandro Volke, Fritz Wagner, Lukas Wehnsen, Julian Weigl und 
Kilian Zellner. 



 
 
 
 
 
 
 
 

Mitten im Abstiegskampf 
 
Seit dem 3:1 Auswärtserfolg gegen den heute aufkreuzenden SV Ettenkofen 
sind bereits mehr als sieben Monate vergangen und der TSV Tiefenbach hat 
leidvoller Weise erfahren müssen, dass die Kreisliga Donau/Laaber zum echten 
Prüfstein für alle Beteiligten geworden ist. In der Zwischenzeit sind die Grün-
Weißen (noch vor der Winterpause) auf die Relegationsränge abgerutscht und 
trauern einer Vielzahl von verpassten Gelegenheiten nach. Lediglich gegen den 
Mitaufsteiger FC Hohenthann gelang in der Hinserie noch ein 1:0-
Achtungserfolg vor heimischem Publikum. Im Duell gegen die (Mit-
)„Kellerkinder“ FSV Sandharlanden und Neustadt a.d. Donau verschenkte man 
den sicher geglaubten Sieg völlig unerklärlich. Im Derby gegen den SC Buch gab 
man eine zweimalige Führung aus der Hand und musste zu allem Überfluss in 
letzter Minute noch den 2:3-Knockout hinnehmen. Der TV Schierling und der 
FC Leibersdorf erwiesen sich als zu abgezockt für die Tiefenbacher 
Liganeulinge, gegen den Meisterschaftsfavoriten Neufraunhofen war man 
mehr oder minder chancenlos.  Sinnbildlich für den derzeitigen Misserfolg aber 
war das letzte Spiel vor Winterschluss, als man gegen den Titelaspiranten FC 
Walkertshofen zur 65. Minute verdient mit 5:2 Toren in Front lag, aber einmal 
mehr nicht abgeklärt genug war, um sich selbst mit drei Punkte zu belohnen 
(Endstand 5:5). 
 

Fotos: Elfriede Haslauer. Momentan inaktiv: Von links nach rechts: Simon 
Assmann, Christoph Kronthaler, Andreas Pittl, Daniel Wagensoner und 
Luca Zehntner (Physiotherapeut). 



 
Foto: FuPa. Im Abstiegskampf, Top-Torjäger Roberto Soffietti und die Mittelfeld-
strategen Michael Hubrig und Matthias Petrat lassen dennoch den Kopf nicht hängen. 
 
Während der Wintermonate wurde hauptsächlich am über die „Corona-Zeit“ 
vernachlässigten konditionellen Bereich gearbeitet und eine neue taktische 
Ausrichtung- die Dreierabwehrkette- einstudiert. 
Leider machte eine weitumgreifende Coronaerkrankungswelle einen Strich 
durch den Vorbereitungsplan des neuen Trainergespanns Patrick 
Sudol/Dennis Künast und man musste eine Reihe von Trainingseinheiten und 
ein Testspiel absagen. Auch zum Rückrundenauftakt gegen den TSV Velden 
fehlten Corona-bedingt Torwart Lukas Fernandes und Abwehrmann Kilian 
Zellner. Nach einer ansprechenden ersten Halbzeit ging man in Durchgang 
zwei baden, verlor das Spiel mit 0:5 und zwei Spieler (Youngster Christian 
Franz mit gebrochenem Arm und den eben erst wieder „auftrainierten“ 
Sandro Volke mit gebrochener Rippe) obendrein. 

In Niederleierndorf folgte dann sogar der Tiefpunkt der gesamten 
Spielzeit: Beide Mannschaften- Paris und Bologna- agierten völlig planlos und 
wurden mit 6:2 bzw. 7:1 abgeschossen. Damit nicht genug: Maximilian 
Antony- das Herz und die Seele der Tiefenbacher- verletzte sich im Kampf um 



den Ball so schwer am Knie, dass frühestens zur nächsten Saison an ein 
Comeback zu denken ist. 
Am Ostersamstag dann endlich der ersehnte Dreier. Nach einer Umstellung in 
der Defensive gelang es mit einer geschlossenen Mannschaftsleistung endlich 
wieder den eigenen Kasten sauber zu halten und die Tiefenbacher- angeführt 
vom herausragenden Patrick Sudol- holten einen immens wichtigen 
Auswärtsdreier in Kirchdorf. Da man aber vor Wochenfrist zu Hause gegen den 
SV Sallach nicht nachlegen konnte, ist der TSV im heutigen 6-Punkte-Spiel 
gegen den SV Ettenkofen zum Siegen verdammt, um sich noch ans Ufer der 
Nichtabstiegsplätze retten zu können. 
Team Bologna- die TSV-Reservemannschaft- konnte den jüngsten 
Abwärtstrend mit drei Pleiten in Folge stoppen und gegen den 
„Meisterschaftstipp“ aus Sallach mit 3:2 zu Hause die Oberhand behalten. Ein 
Heimsieg gegen die bis dato offensivschwächste Mannschaft Ettenkofen II ist 
aber auf alle Fälle „machbar“.   
 

Sudol rückt an die Seite von Künast 
 
Der TSV Tiefenbach hat vor Kurzem sein Trainerteam neu geordnet. Nachfolger 
des im Winter abgetretenen Maximilian Maier, der mittlerweile die U19 der 
SpVgg Landshut coacht, ist bereits Patrick Sudol, der an die Seite von Dennis 
Künast rückt und dazu beitragen soll, dass der Kreisliga-Neuling, der in der 
Donau-Laaber-Staffel derzeit einen der beiden hinteren Relegationsplätze 
belegt, im Frühjahr den Ligaverbleib noch realisieren kann.  
Der 36-jährige Coburger kickte jahrelang in seiner oberfränkischen Heimat und 
absolvierte dort über 250 Landesligaspiele, ehe es ihn beruflich über München 
nach Landshut verschlagen hat. Dort fand er zunächst als Co-Spielertrainer bei 
der SpVgg Landshut seinen neuen Platz. In der laufenden Saison fungierte 
Sudol- von Beruf Lehrer- nur noch als Assistenzcoach und war rechte Hand des 
ehemaligen Chefanweisers der SpVgg- Georg Sewald. Da er seine aktive 
Laufbahn aber noch nicht beenden wollte, schnürte Sudol seine Fußballschuhe 
wieder und kickt seit Oktober für den TSV Tiefenbach. 



 
Foto: FuPa, Neutrainer Patrick Sudol mit „Shortl-Zehntner-Gedächtnis“-Tunnel 
 
"Da sich Patrick Sudol bereits im Herbst letzten Jahres unserem Team als 
Spieler angeschlossen hat, handelt es sich um die perfekte Kombination als 
Spielertrainer an der der Seite von Dennis Künast“, meint Tiefenbachs 
Teammanager Michael Kapser. "Wir sind glücklich um diese Entscheidung und 
sehen es aufgrund seiner Qualität und Erfahrung als optimale Lösung für 
unsere junge Truppe", fügt der TSV-Funktionär an. "Natürlich hätten wir 
Dennis Künast die Rolle als Spielertrainer ohne Weiteres auch allein zugetraut, 
aber wir haben uns bei der Neugründung vor vier Jahren bewusst für eine 
Doppelbesetzung der Trainerstelle entschieden und sind bisher sehr gut damit 
gefahren. Zudem war Dennis in die Trainersuche mit einbezogen und genießt 
als zweifacher Meistermacher, Leistungsträger und vor allem als Mensch einen 
besonderen Status in der TSV Familie", verrät Kapser. 
Maximilian Maier, zu gleichem Anteil stolzer zweifacher Meistermacher, der 
seinen Posten als Trainer im gegenseitigen Einvernehmen mit dem TSV-
Management abgegeben hat, bleibt dem TSV glücklicher Weise in der Rolle als 
Spieler weiter erhalten. 



„Bräsls Tagebuch“ 
 

Markus „Bräsl“ Poisl- die gute Seele des (Fußball-)Vereins 
fasst die Begegnungen der ersten und zweiten Mannschaft an 
jedem Spielwochenende auf FuPa zusammen. Mit seiner 
neutralen, Punkt genau formulierten aber immer fairen 
Spielanalyse liefert er seinen zeitgeschichtlichen Beitrag zur 
modernen Literatur im Deutschland des 21. Jahrhunderts.  
 
10. Spieltag: „Paris verzweifelt an sich selbst/ Bologna bleibt Sallach auf 
den Fersen“ 
 

Bericht erste Mannschaft: 
Nach dem 3:1-Auswärtssieg in Ettenkofen kam es am Samstag zum 
Aufsteigerduell gegen Sandharlanden. Für beide Teams ein immens wichtiges 
Spiel. Vor allem für die Gäste, die immer noch ohne Sieg dastehen und langsam 
um den Klassenerhalt bangen müssen. Tiefenbach begann aber äußerst 
druckvoll und wollte dem Gast seine Grenzen aufzeigen. Schon nach drei 
Minuten war es dann Michael Hubrig, der nach Vorlage von Maximilian Maier 
zur 1:0-Führung einschieben konnte. Auch in der Folge waren die Grün-
Weißen Herr im Haus, konnten aber wie schon so oft ihre Chancen nicht 
nutzen. Die Gäste konnten dann überraschend nach einem Abwehrfehler der 
Heimmannschaft ausgleichen. Doch auch das verkrafteten die Gastgeber und 
legten kurz vor der Pause das 2:1 durch Maximilian Maier drauf und stellten 
somit die hochverdiente Führung wieder her. Nach der Pause kam dann 
Sandharlanden besser ins Spiel, was vor allem daran lag, dass Tiefenbach vorne 
die Tore nicht machte und sich hinten wie eine Schülermannschaft anstellte. 
Nach einem harmlosen Freistoß konnte der Keeper den Ball nicht festhalten 
und die Gäste bejubelten den überraschenden Ausgleich. Kurz zuvor hatte der 
TSV- am gegnerischen Fünfer freistehend vor dem leeren Tor- die Chance alles 
klar zu machen- aber man vergab kläglich. Damit nicht genug: Plötzlich waren 
die Gäste ihrem ersten Saisonsieg sehr nahe als der nächste Abwehrspieler 
patzte, der Tabellenletzte sich bedankte und in Führung ging. In einer 
turbulenten Schlussphase konnte Matthias Petrat zumindest noch zum 3:3-



Endstand ausgleichen. Trotzdem fühlte sich dieses Remis wie eine Niederlage 
an. 
 

Bericht zweite Mannschaft: 
Nach dem Sandharlandener Sieg beim Spitzenreiter SV Sallach reiste man 
selbstbewusst nach Tiefenbach und hatte zu Beginn auch mehr vom Spiel. 
Doch TSV-Torjäger Paul Mühlbauer brachte sein anfangs noch wankendes 
Team mit 1:0 in Führung. Es entwickelte sich ein gutes Spiel, bei dem auch der 
Gast seinen Teil dazu beitrug und immer wieder gefährlich vor dem Tor der 
Gastgeber auftauchte. Kurz vor der Pause erzwang dann Bastian Sondershaus 
das 2:0 für die Grün-Weißen und als nach der Pause Johannes Maier gar das 
3:0 drauflegte, schien die Messe gelesen. Doch der Tabellenletzte kämpfte sich 
zurück und Tiefenbach konnte einige Hochkaräter nicht verwerten und mit 
einem Doppelschlag innerhalb von zwei Minuten stand es plötzlich nur noch 
3:2. Benedikt Priller und Konstantin Baier erlösten dann die Tiefenbacher und 
sicherten einen insgesamt verdienten Sieg, der auch in dieser Höhe in Ordnung 
ging, denn der Tabellenzweite ließ noch einige Riesenchancen aus. 
 
11. Spieltag: „Unglückliche Pleite in Schierling“ 

 
Bericht erste Mannschaft: 
Bei wunderbarem Wetter ging es für die Jungs vom TSV zum Titelaspiranten 
nach Schierling ins „Laberstadion“. Die Heimmannschaft wollte die Gunst der 
Stunde nutzen und von den Pleiten der Konkurrenz profitieren, doch 
Tiefenbach nahm das Heft in die Hand. Bereits nach wenigen Minuten hatte 
Michael Hubrig die Chance auf ein frühes Tor doch der TV-Keeper reagierte 
gut. Danach verlief das Spiel sehr ausgeglichen mit leichten Feldvorteilen der 
Gäste. Urplötzlich jedoch ging Schierling mit 1:0 in Führung, als die Abwehr 
eine flache Hereingabe nicht klären konnte und Mario Folger eiskalt einnetzte. 
Die Gäste hatten kaum Zeit zu reagieren, da traf das Heimteam erneut per 
direktem Freistoß durch Marco Kerscher. Ein äußerst unglücklicher Verlauf, 
denn Tiefenbach war bis dahin voll im Spiel und musste nun einem 2:0 -
Rückstand hinterherlaufen. Als der Schiedsrichter kurz darauf dann auch noch 
unberechtigt auf Elfmeter für das Heimteam entschied, schien das Spiel bereits 



frühzeitig verloren zu gehen. doch Torwart Lukas Fernandes hielt. Bis zur 
Pause tat sich nichts mehr und mit frischem Wind ging es in die zweiten 45 
Minuten. Die Gäste versuchten weiter das Spiel zu machen und vor allem einen 
schnellen Anschlusstreffer. Der gelang dann in der 59. Minute durch Roberto 
Soffietti, der den Ball mustergültig von Andreas Stangl durchgesteckt bekam 
und am herausstürzenden Torwart vorbei ins Tor schob. Auch in der Folgezeit 
war Tiefenbach nah dran am Ausgleich und die Gastgeber hatten hier sicher 
auch das notwendige Glück auf Ihrer Seite. So tauchte Roberto Soffietti erneut 
vorm Torwart auf, der diesmal jedoch glänzend reagierte und auch den 
nachfolgenden Eckball, bei dem Andreas Stangl frei zum Kopfball kam, 
entschärfte. Es sollte nicht sein an diesem Tag. Schierling entschied in der 87. 
Minute durch einen platzierten Freistoß- wieder Marco Kerscher das Spiel für 
sich. 
 
12. Spieltag: „Paris holt wichtigen Dreier- auch dank Torwart Fernandes/ 
Bologna bleibt oben dran“ 
 

Bericht erste Mannschaft: 
Nach der unglücklichen Niederlage in Schierling präsentierte sich mit 
Hohenthann der nächste Club aus den Big Five und das Heimteam brauchte 
unbedingt einen Sieg, um nicht weiter nach unten durchgereicht zu werden. 
Doch die Partie begann denkbar schlecht für die Grün-Weißen, denn schon 
nach 60 Sekunden gab es einen völlig berechtigten Foulelfmeter für die Gäste. 
Torwart Lukas Fernandes ahnte jedoch die Ecke und parierte bärenstark gegen 
Stefan Zieglmayer. In der Folgezeit war Hohenthann überlegen und hatte gute 
Möglichkeiten durch Sebastian Zettl und Aschur David in Führung zu gehen. 
Tiefenbach brauchte ca. 20 Minuten, um komplett ins Spiel zu finden, aber 
dann wurde es richtig gefährlich. Roberto Soffietti und Paul Mühlbauer hatten 
klare Einschussmöglichkeiten, doch wie auf der Gegenseite konnten sie diese 
nicht nutzen. So ging es mit einem 0:0 in die Pause. Nach Wiederanpfiff wurde 
das Spiel intensiver mit vielen kleinen Fouls aber auch Riesenchancen auf 
beiden Seiten. Immer wieder stand Torwart Lukas Fernandes den Gästen im 
Weg und auch die Grün-Weißen konnten bei ihren Angriffsbemühungen 
keinen Treffer erzielen. In der 64. Minute dann der viel umjubelte Treffer für 



die Gastgeber als Andreas Stangl einen weiten Ball vom Torwart mit dem Kopf 
verlängerte und Roberto Soffietti den Ball im 16er „dant“ ins Netz jagte. Die 
Partie blieb weiter hochspannend, denn Hohenthann wollte hier nicht als 
Verlierer vom Platz gehen und drängte auf den Ausgleich. Doch mit einer 
geschlossenen Mannschaftsleistung und Teufelskerl Fernandes verhinderte 
Tiefenbach bis zum Schluss aufopferungsvoll den Gegentreffer. Als der 
souveräne Schiedsrichter Matthias Prantl nach zwei Minuten Nachspielzeit die 
Partie beendete war die Freude riesengroß und die wichtigen drei Punkte 
„eingetütet“. 
 

Bericht zweite Mannschaft: 
Nach dem munterem 5:2 gegen Sandharlanden präsentierte sich mit 
Hohenthann ein weiterer Gegner aus dem letztem Tabellendrittel. Doch die 
Mannen um „Neu-Libero“ Johannes Maier und Kapitän Julian Weigl lösten 
diese Aufgabe souverän und ließen den Gegner keine Torchancen. 
Hohenthann machte es zwar bis zum 16er meist sehr ansehnlich, doch fehlte 
einfach der entscheidende Pass und so konnte die Abwehr der Grün-Weißen 
viele Bälle klären und die Zweikämpfe im entscheidenden Drittel gingen 
ausnahmslos an die Tiefenbacher. Nach vorne konnten die Gastgeber immer 
wieder ihre schnellen Spitzen um Benedikt Priller, Konstantin Baier, Niklas 
Volke und Simon Assmann in Szene setzen und hatten den Gegner voll im 
Griff. Auch die Tore fielen durch den Druck der Gastgeber zwangsläufig. 
Konstantin Baier besorgte die 1:0 Führung bereits in der 8. Minute nach 
Vorarbeit von Benedikt Priller. Als Niklas Volke mehrere Gegner austanzte war 
Benedikt Priller der Nutznießer und erzielte das 2:0. Mit diesem Ergebnis ging 
es dann in die Kabine und Tiefenbach spielte weiter nach vorne und wollte früh 
die Entscheidung. In der 58. Minute war es dann erneut Benedikt Priller, der 
eine Vorlage von Johannes Maier per Distanzschuss zum 3:0 nutzte. Wenig 
später war es dann Simon Assmann der mit dem 4:0 den Deckel drauf machte 
und eine souveräne und in allen Bereichen perfekte Vorstellung des TSV 
Tiefenbach krönte. 
 
13. Spieltag: „Tiefenbach nach gutem Start chancenlos in Neufraunhofen“ 
 



Bericht erste Mannschaft: 
Zum Hinrunden-Abschluss stand für den TSV das schwere Auswärtsspiel beim 
Titelaspiranten Neufraunhofen auf dem Programm. Doch zumindest in der 
Anfangsphase waren die Grün-Weißen hellwach und spielten mutig nach 
vorne. Bereits nach 7 Minuten war Maximilian Antony nach einer Ecke von 
Matthias Petrat zur Stelle und köpfte seine Farben in Führung. Neufraunhofen 
reagierte jedoch unbeeindruckt und setzte die Defensive der Gäste mit 
variablem Spiel zusehends unter Druck. Trotzdem brauchte es einen 
unberechtigten Elfmeter, um das Spiel zu drehen. Daniel Treimer nahm das 
Geschenk dankend an und erzielte den Ausgleich. Nun war Neufraunhofen 
beflügelt durch den Treffer die dominante Mannschaft und hatte seine 
stärkste Phase des Spiels. Nach einem Ballverlust im Mittelfeld erzielte 
Michael Gerauer das 2:1 für den SVN und als Johannes Aigner kurz vor der 
Halbzeit per Traumtor aus 35 m das 3:1 nachlegte war dem Gästeanhang klar, 
dass es äußerst schwer werden würde an diesem Tag etwas Zählbares aus dem 
Waldstadion mitzunehmen. Nach der Pause dann der nächste Schock für 
Tiefenbach als der Schiedsrichter erneut unglücklich agierte und nach einem 
Foul knapp außerhalb des Strafraums auf Elfmeter entschied und zu allem 
Überfluss auch noch Verteidiger Kilian Zellner mit Gelb-Rot vom Platz stellte. 
Erneut ließ sich Treimer nicht lange bitten und verwandelte sicher zum 4:1. 
Tiefenbach kämpfte zwar in Unterzahl und hatte sogar noch die Chance auf 
einen Treffer, aber Michael Hubrig scheiterte am Pfosten. In der 70. Min dann 
der nächste Aufreger als Simon Haslauer nach einem harmlosen Halten an der 
Mittellinie ebenfalls mit Gelb-Rot vom Platz flog. Schiedsrichter Stefan Krieger 
hatte wahrlich nicht seinen besten Tag. Trotzdem ging der Sieg des SVN, der 
kurz vor Schluss noch auf 5:1 erhöhte in Ordnung und war verdient. 
 
14. Spieltag: „Paris bringt Führung nicht ins Ziel/ Bologna kommt gehörig 
unter die Räder“ 
 

Bericht erste Mannschaft: 
Der TSV Tiefenbach musste am Samstag nach Neustadt reisen und versuchen 
die Gastgeber auf Distanz zu halten. Es entwickelte sich ein sehr schwaches 
Kreisliga-Spiel, bei dem beide Mannschaften versuchten, hinten sicher zu 



stehen. Leider litt dabei die Offensive sehr. Die Führung der Grün-Weißen kam 
dann etwas überraschend, als eine Ecke von Matthias Petrat vom 
aufgerücktem Abwehrchef Maximilian Antony verwertet werden konnte. In 
der Folge neutralisierten sich beide Teams nahezu vollständig und man hoffte 
im Lager der Gäste auf einen wichtigen Sieg im Abstiegskampf. Leider wurde 
daraus nichts denn in der 77. Min. entschied die souveräne Schiedsrichterin 
Monika Meister zurecht auf Foulelfmeter für Neustadt und der Traum vom 
Auswärtssieg war geplatzt denn Dario Skvorcevic verwandelte sicher zum 1:1. 
Kurz vor Schluss dann doch noch die Riesenchance zum Siegtreffer als Dennis 
Künast völlig frei aufs Tor lief, aber keine Kraft mehr in den Abschluss legen 
konnte. Somit trennte man sich insgesamt absolut verdient mit einem Remis. 
Der Abstand zum Relegationsrang wurde immerhin gehalten. 
 

Bericht zweite Mannschaft: 
Nachdem die Personalsituation bei Team Bologna weiterhin extrem 
angespannt war, konnten die Grün-Weißen dieses Topspiel leider nur als 9 
gegen 9 bestreiten. Im Spiel selbst waren die Gäste leider völlig chancenlos und 
konnten Neustadt kaum Paroli bieten. So entwickelte sich ein einseitiges Spiel, 
in dem Neustadt die Form der letzten Wochen bestätigen konnte und zum 
Spitzentrio Sallach, Buch und Tiefenbach aufschließen konnte. Beim TSV 
Tiefenbach konnten sich Tobias Sager, Johannes Maier und Konstantin Baier 
in die Torschützenliste eintragen. 
 
15. Spieltag: „Paris vom Glück verlassen/ Bologna siegt im Derby und 
bleibt oben dran “ 

 
Bericht erste Mannschaft: 
Nach vielen Jahren war es wieder mal so weit: Tiefenbach zuhause gegen den 
SC Buch in einem Punktspiel. Die Vorzeichen waren klar: Für Buch ging es fast 
schon um alles und die Gastgeber würden sich mit einem Sieg etwas absetzen 
können. Beide Mannschaften versuchten möglichst engmaschig zu stehen und 
es entstanden in der ersten Halbzeit kam Torraumszenen. So war Buch nur 
über Standards gefährlich, ansonsten hatte Tiefenbach mehr vom Spiel aber 
bis auf einen Lattentreffer von Dennis Künast noch keine nennenswerten 



Aktionen. Dies sollte sich im zweiten Abschnitt ändern - mit leider 
dramatischem Ausgang für die tapfer kämpfenden Tiefenbacher. Zunächst 
erzielte Roberto Soffietti in der 51. Min. die verdiente Führung für das 
Heimteam. Doch Buch gab sich nicht auf und schlug eiskalt zurück und 
markierte durch Andreas Buchberger in der 67. Min das 1:1. Doch die Mannen 
um Capitano Fabian Stangl ließen sich nicht beirren und Matthias Petrat 
stellte mit einem Schuss außerhalb des Strafraums den alten Abstand wieder 
her. In der Schlussviertelstunde warfen die Gäste alles nach vorne und 
Tiefenbach konnte sich bis auf einen Konter über Roberto Soffietti kaum 
befreien. Erneut war es Buchberger der in der 76. Min mit einem Freistoß 
Torwart Lukas Fernandes bezwang. Als dann in der 93. Minute Dominik 
Niedermaier die Gäste in Führung schoss, war dies zugleich der Genickschlag 
für den Aufsteiger. Mit diesem Ergebnis war Tiefenbach nun im Abstiegskampf 
angekommen, während der SC Buch wieder neue Hoffnung schöpfen konnte. 
 

Bericht zweite Mannschaft: 
Nach der 3:9-Klatsche in Neustadt war Wiedergutmachung angesagt und da 
kam der Verfolger aus Buch gerade recht. Sehr wichtig für Tiefenbach im 
Vorfeld, dass sich die Personalsituation etwas entspannte und man wieder mal 
11 gegen 11 spielen konnte. Es entwickelte sich ein gutes Reservespiel zweier 
Mannschaften, die zeigten, dass sie zurecht oben in der Tabelle zu finden sind. 
Tiefenbach hatte im Mittelfeld leichte Vorteile und war optisch durchaus die 
bessere Mannschaft. Aber wie so oft konnten einige Hochkaräter nicht genutzt 
werden. Nach einem feinen Spielzug über Bastian Sondershaus erlöste der 
eingewechselte Lukas Wehnsen sein Team und erzielte die verdiente 1:0 
Führung. Wenig später hätten die Grün-Weißen bereits alles klar machen 
können, doch beim Elfmeter stand leider der Pfosten im Weg. Buch versuchte 
zwar bis zum Schluss den Ausgleich zu erzielen - aber die Abwehr des TSV ließ 
nichts mehr zu und brachte den verdienten Sieg souverän nach Hause. 
 
16. Spieltag: „Paris verliert Kellerduell und ist nun unterm Strich/ Bologna 
macht Sack nicht zu und muss am Ende zittern“ 
 

Bericht erste Mannschaft: 



Das Abstiegsduell des Spieltags fand in Leibersdorf statt, wo der gastgebende 
Tabellenelfte auf den Neunten der Tabelle traf. Schon von Beginn an war den 
Zuschauern klar, dass man hier keinen fussballerischen Leckerbissen serviert 
bekommen würde. Das Spiel lebte von vielen Zweikämpfen und jeder wartete 
auf einen Fehler des anderen. Leider machte diesen der TSV Tiefenbach bereits 
nach 8 Minute, als die rechte Abwehrseite der Grün-Weißen den Gegner bis 
an den 16er kombinieren ließ und schon war mit der ersten Chance der 
Gastgeber auch das 1:0 gefallen. In der Folge bemühten sich die Gäste zwar 
und konnten zwei oder drei gefällige Angriffe vortragen, jedoch war entweder 
beim Torwart Schluss oder der letzte Ball wurde einfach zu schlampig gespielt. 
So stand Leibersdorf mit der Führung im Rücken gut sortiert und ließ sich auch 
nicht herauslocken. Mit 1:0 ging es dann auch in die Pause und der Aufsteiger 
versuchte mit Wiederanpfiff sofort das Zepter in die Hand zu nehmen – Dennis 
Künast prüfte zweimal den Keeper und auch 2 gute Flanken segelten in den 
16er der Gastgeber - jedoch ohne Abnehmer. Die Zeit lief dem Aufsteiger 
davon und die Aktionen wurden leider immer fahriger und unkonzentrierter. 
Der Einsatz stimmte zwar, doch wie so oft reichte dies einfach nicht gegen 
einen weiterhin gut gestaffelten Gegner. In einer Phase als Tiefenbach dem 
Ausgleich sehr nahe war dann der Nackenschlag, als Maximilian Antony eine 
Hereingabe unglücklich ins eigene Tor lenkte. Dies war auch der Schlusspunkt 
in einer Partie, in der Tiefenbach nicht die schlechtere Mannschaft war, aber 
alles in allem präsentierte sich der FC Leibersdorf unter der souveränen 
Spielleitung von Schiesrichter Alfons Wenninger einfach abgeklärter und 
routinierter. 
 

Bericht zweite Mannschaft: 
Im letzten Spiel des Jahres für Team "Bologna" ging es zum FC Leibersdorf und 
die Burschen waren hoch motiviert mit einem Dreier in die Winterpause zu 
gehen. Doch auch die Gastgeber wollten nichts herschenken und hielten von 
Anpfiff weg gut dagegen. Nach 10 Minuten war jedoch die Abwehr der 
Heimmannschaft zum ersten Mal geschlagen als Johannes Maier nach 
Vorarbeit von Sandro Volke seine Farben in Führung brachte. Wie so oft 
schaffte es der TSV nicht, seine zahlreichen Möglichkeiten in Tore 
umzumünzen und so kam Leibersdorf etwas schmeichelhaft zum Ausgleich 



noch vor der Pause. Die Grün-Weißen versuchten in der zweiten Halbzeit 
sofort wieder Druck aufzubauen und setzten der gegnerischen Abwehr schwer 
zu. In der 55. Minute belohnten sich die Grün-Weißen dann, als nach einer 
schönen Konstantin-Baier-Ecke Domenico Gargano völlig ungedeckt 
einnicken durfte. Bis zu diesem Zeitpunkt eine absolut verdiente Führung für 
die Gäste, die durch Sandro Volke noch zwei weitere dicke Chancen liegen 
ließen. So versäumte man es in diesem Spiel den Deckel drauf zu machen und 
Leibersdorf kam über viel Einsatz wieder ins Spiel. Der Ausgleich fiel dann aber 
äußerst unglücklich, als ein völlig ungefährlicher Freistoß der Gastgeber noch 
unhaltbar ins eigene Tor abgefälscht wurde. Dabei blieb es leider bis zum 
Schluss und Tiefenbach trauert einmal mehr seinen vergebenen Chancen 
hinterher. 
 
17. Spieltag: „65 Minuten Traumfußball und trotzdem nur 5:5 gegen 
Favoriten“ 
 

Bericht erste Mannschaft: 
Der letzte Spieltag vor der Winterpause stand an für den TSV und zu Gast war 
einer der Meisterschaftsanwärter- Walkertshofen. Die anwesenden Zuschauer 
mussten ihr Kommen nicht bereuen, denn sie sahen ein packendes und an 
Dramatik kaum zu überbietendes Kreisligaduell. Beide Mannschaften sind 
bekannt dafür offensiv zu spielen und so gab es auch kein langes Abtasten und 
bereits nach vier Minuten klingelte es im Kasten der Hausherren. Alexander 
Langwieser markierte das 0:1 für den Favoriten nach einem Abwehrschnitzer. 
Wer jetzt gedacht hätte die Jungs um die Coaches Dennis Künast/ Maximilian 
Maier wären geschockt, der sah sich getäuscht. Es folgten die wohl besten 40 
Minuten, die der Aufsteiger bisher gezeigt hatte. Die Mannen um Christian 
Brandl/ Alexander Langwieser wussten nicht, was ihnen da widerfuhr, denn 
Tiefenbach spielte plötzlich aus einem Guss: Das 1:1 durch Andreas Stangl in 
der 17. Minute nach Matthias-Petrat-Vorlage war der Auftakt einer furiosen 
ersten Halbzeit. 2:1 für Tiefenbach in der 27. Minute durch Roberto Soffietti 
(Vorlage erneut Matthias Petrat), dann das wohl schönste Tor durch Dennis 
Künast in der 31. Minute nach tollem Spielzug und Vorlage Patrick Sudol zum 
3:1. Und noch vor der Pause legte Andreas Stangl nach Flanke von Matthias 



Petrat sogar das 4:1 nach. So wurde der Gast in einer Halbzeit sicher noch nie 
vorgeführt und das Ergebnis war absolut verdient. Nach der Pause jedoch 
sollte das Spiel an Dramatik zunehmen - Schiedsrichter Kevin Molnar war hier 
leider nicht ganz schuldlos. Zuerst verkürzten die Gäste nach einem 
unberechtigten Elfmeter (nach einer Schwalbe von Christian Brandl) durch 
Alexander Langwieser auf 2:4. Andreas Stangl, der einen Sahnetag erwischte, 
antwortete jedoch mit seinem dritten Tor zum 5:2. Dann der Knackpunkt des 
Spiels als Simon Haslauer einen berechtigten Handelfmeter verursachte und 
auch noch die gelb-rote Karte sah. 5:3 erneut durch Alexander Langwieser. 
Der Druck der Gäste war jetzt enorm. 5:4 durch Alexander Langwieser in der 
84 Min. Scjiedsrichter Molnar ließ unerklärliche 7 Minuten nachspielen, 
obwohl bis auf die gelb-rote Karte keine Unterbrechungen vorlagen und die 
Gäste schafften in der 96. Minute den schmeichelhaften Ausgleich. Sehr 
ärgerlich für Tiefenbach, das aber auf diese Leistung dennoch stolz sein kann 
und mit der Leidenschaft im unteren Drittel nichts zu suchen hat. 
 
18. Spieltag: „Paris kommt nach guter Halbzeit doch noch unter die Räder/ 
Bologna lässt im Titelrennen Federn “ 
 

Bericht erste Mannschaft: 
Die Tiefenbacher stehen weiter sportlich arg unter Druck. So kommt ein 
Coronaausbruch kurz vor Punktspielstart natürlich alles andere als gelegen. 
Trotzdem startete der Gast sehr gut in die Partie beim Bezirksligaabsteiger und 
hatte das Spiel im ersten Durchgang weitestgehend im Griff. In der 37. Minute 
hatte Michael Hubrig die Riesenchance zur Führung doch der Torwart der 
Heimmannschaft Peter Sedlmeier rettete dem Heimteam das Remis. Nur 
wenig später wurde der Spielverlauf dann auf den Kopf gestellt, als ein Freistoß 
von ca. 35 m. in den Strafraum segelte, innen an den Winkel klatschte und vom 
Rücken des verdutzten Torwarts der Gäste unglücklich ins Tor fiel. Leider wie 
so häufig in dieser Saison trägt Glücksgöttin Fortuna nicht die Farben des TSV 
Tiefenbach und so ging Velden mit diesem schmeichelhaften 1:0 in die Pause. 
Zu allem Überfluss verloren die Grün-Weißen auch noch Jungfuchs und 
Dauerbrenner Christian Franz, der mit Ellenbruch und Speichensplitterung ins 
Krankenhaus abtransportiert wurde. Mit Beginn der zweiten Halbzeit 



übernahm Velden nun das Kommando und nutzte jede kleine Schwäche der 
Gäste eiskalt und und schraubte das Ergebnis kontinuierlich nach oben. Bis auf 
einen Freistoß von Dennis Künast und einem Kopfball von Andreas Stangl kam 
offensiv kaum mehr was vom in der 1. Halbzeit noch so mutigem Aufsteiger, 
der am Ende etwas zu hoch mit 0:5 die Segel streichen musste. In der 
Schlussphase mussten auch noch Dennis Künast und Maximilian Haas 
verletzungsbedingt ausgewechselt werden - an dieser Stelle den drei 
Verletzten beste Genesungswünsche 

 

Bericht zweite Mannschaft: 
Nach einer langen Winterpause und einer wohl für alle Teams schwierigen 
Vorbereitung stand das Verfolgerduell Velden gegen Tiefenbach auf dem 
Programm. Leider hat es die Grün-Weißen in den letzten Wochen mit vielen 
Coronafällen arg erwischt und so ging man mit gemischten Gefühlen in dieses 
tabellarische Topspiel. Die Anfangsphase gehörte Velden jedoch brauchte es 
schon zwei individuelle Fehler der Gäste um für eine 2:0 Führung für das 
Heimteam zu sorgen. Goalgetter Paul Mühlbauer erzielte dann in der 30. Min. 
den Anschluss und es folgte die beste Phase der Tiefenbacher die jedoch leider 
nicht belohnt wurde. Nach der Pause und einigen Wechseln sah man einen 
dominanten Gastgeber der fast nach Belieben schalten und walten konnte. 
Tiefenbach konnte nicht mehr dagegenhalten und verlor die Partie am Ende 
verdient mit 1:5. 
 
19. Spieltag: „Paris von allen guten Geistern verlassen/ Bologna setzt 
Talfahrt fort“ 
 

Bericht erste Mannschaft: 
Der TSV Tiefenbach wollte in Niederleierndorf beim direkten Konkurrenten um 
den Klassenerhalt endlich wieder einen Dreier landen, um so noch die Chance 
auf den direkten Ligaverbleib zu haben. Daraus wurde nichts, denn die 
Gastgeber wollten von Beginn an alle Zweifel am eigenen Klassenerhalt 
zerstreuen. Mit hohem Pressing setzte man die Dreierkette der Grün-Weißen 
unter Druck und bereits nach zwei Minuten klingelte es im Kasten von Torwart 
Lukas Fernandes. Tiefenbach konnte sich kaum befreien und wirkte hilflos und 



planlos. Der SVN hatte vor allem in den ersten 45 Minute einen Sahnetag 
erwischt und schraubte das Ergebnis gegen die Gäste weiter nach oben. 
Zwischendrin hatte Michael Hubrig die Riesenchance seine Farben nochmal 
heranzuführen, doch sein Schuss ging am Tor vorbei. Nach 35 Minute stand es 
folgerichtig 4:0 für das Heimteam und das war auch in der Höhe absolut 
verdient. Nach taktischen Umstellungen konnte Tiefenbach das Spiel etwas 
offener gestalten und kam kurz vor der Pause per Elfmeter von Maximilian 
Antony zum 4:1. Mit Beginn der zweiten Halbzeit rappelten sich die Grün-
Weißen nochmal auf und versuchten den SVN unter Druck zu setzen. 
Folgerichtig daher der 4:2 Treffer von Roberto Soffietti. Leider verletzte sich 
in dieser guten Phase des TSV Abwehrchef Maximilian Antony schwer und 
man muss vom Saisonende für diesen wichtigen Routinier ausgehen. Die kleine 
Gegenwehr war gebrochen und so konnten die Gastgeber noch einen 6:2 Sieg 
herausschießen. Nun geht es wohl nur noch darum sich in die Relegation zu 
retten und den direkten Abstieg zu vermeiden. 
 

Bericht zweite Mannschaft: 
Vor der Winterpause war der TSV Tiefenbach noch im Spitzentrio vertreten mit 
guten Aussichten am Ende ganz vorn zu stehen. Leider haben sich nach teils 
nicht erklärbaren Leistungseinbrüchen die Vorzeichen geändert. So auch im 
Verfolgerduell beim SV Niederleierndorf. Der Gastgeber war den Grün-Weißen 
fast in allen Belangen überlegen und konnte einen nie gefährdeten 7:1- 
Heimsieg feiern. Den Ehrentreffer für Tiefenbach erzielte Benedikt Priller nach 
tollem Zuspiel von Johannes Maier. Kaum gewonnene Zweikämpfe dazu 
enorm viele Ballverluste im Mittelfeld und ein Gegner, der einfach hungrig auf 
Tore war - das beschreibt das Spiel von Team Bologna beim SVN. Trotzdem 
steht die Mannschaft noch immer tabellarisch gut da und könnte zumindest 
am Ende unter den ersten 3 landen. 
 
20. Spieltag: „Paris mit kräftigem Lebenszeichen im Abstiegskampf/ 
Bologna bestimmt Spiel und verliert dennoch unglücklich“ 
 

Bericht erste Mannschaft: 



Nach der indiskutablen Vorstellung in Niederleierndorf war man im Lager des 
TSV Tiefenbach natürlich auf Wiedergutmachung aus. Im Auswärtsspiel in 
Kirchdorf war man zwar vom Papier her nur Außenseiter, doch die Grün-
weißen machten von Beginn an Druck und ließen den Gastgeber kaum zur 
Entfaltung kommen. Mit einer überragenden Abwehrarbeit - aus der vor allem 
Patrick Sudol und der unermüdlich kämpfende Maximilian Kraxenberger 
herausstachen - konnte man gegen den SC Kirchdorf immer wieder 
Nadelstiche setzen und die Defensive des Gegners ein ums andere Mal in 
Verlegenheit bringen. Leider konnten die Gäste vor allem den letzten Ball oft 
nicht anbringen oder es fehlte am überlegten Abschluss. So ging es mit einem 
0:0 der besseren Art in die Halbzeit, aber selbst die Fans der Heimmannschaft 
waren der Ansicht, dass dies äußerst schmeichelhaft war. Auch im zweiten 
Durchgang spielten die Gäste aufopferungsvoll und zeigten, warum sie sich die 
Kreisligazugehörigkeit auch für ein weiteres Jahr verdient hätten. Kirchdorf 
kam kaum gefährlich vors Tor und wenn dann nur durch Standards. Nach einer 
Balleroberung im Mittelfeld durch Patrick Sudol ging es schnell in die Spitze zu 
Andreas Stangl, der zwar noch scheiterte aber Knipser Roberto Soffietti 
brachte den Ball im verwaisten Tor der Gastgeber unter. Mit einer 
couragierten und leidenschaftlichen Leistung brachten die Grün-Weißen 
diesen Sieg völlig verdient über die Zeit und hatten sogar noch Pech als der 
Schiedsrichter ein klares Tor von Paul Mühlbauer zu Unrecht zurückpfiff. Im 
Abstiegskampf geht es daher spannend weiter. 
 
Bericht zweite Mannschaft: 
Die Durststrecke von "Team Bologna" geht weiter: Nach der schwachen 
Vorstellung in Niederleierndorf lässt die Leistung in Kirchdorf wenigstens 
wieder hoffen. Denn die Gäste aus Tiefenbach waren über die gesamte 
Spielzeit das aktivere Team aber fanden einfach keine Mittel und Wege, um 
ein Tor zu erzielen. Aus einer Vielzahl von Möglichkeiten konnte man kein 
Kapital schlagen und verzweifelte auch oft am eigenen Unvermögen. Kirchdorf 
wartete geduldig und schlug dann in der 87. und 89. Min. zweimal eiskalt zu. 
Trotzdem kann man auf der Leistung aufbauen und auch wenn es in Kirchdorf 
noch nicht geklappt hat, sollte mit diesem Einsatzwillen in den kommenden 
Spielen die schwarze Serie endlich reißen. Mit der Vergabe des Meistertitels 



hatte Tiefenbach spätestens nach der Partie in Niederleierndorf nichts mehr 
zu tun, dennoch ist tabellarisch noch einiges drin für die Truppe und ein Platz 
unter den Top 5 sollte am Ende noch rausspringen. 
 
21. Spieltag: „Paris kämpft, aber die Punkte holt der Gast/ Baier und Petrat 
führen Bologna zum Sieg“ 
 

Bericht erste Mannschaft: 
Nach dem 1-0 Auswärtscoup in Kirchdorf wollte der TSV Tiefenbach im Duell 
mit Sallach nachlegen und dem rettenden Ufer näherkommen. Beide 
Mannschaften begannen aus einer gut sortierten Defensive heraus mit 
ansehnlichem Spielaufbau und lauerten mit ihrer Offensive auf Fehler des 
Gegners. Leider machten die Gastgeber diesen bereits in der 6. Minute als eine 
Freistoßflanke in den 16er segelte und Tobias Pfäffinger das frühe 0:1 für seine 
Farben erzielte. Die Grün-Weißen waren etwas geschockt und überließen den 
Gästen immer mehr das Mittelfeld und es entwickelte sich eine chancenarme 
erste Halbzeit. Mit Beginn des zweiten Durchgangs versuchte Tiefenbach das 
Spiel zu kontrollieren ohne zunächst gefährlich zu werden. Erneut hatten die 
Gäste bei einem Konter die bessere Lösung und Markus Biersack konnte 
mutterseelenallein stehend vor dem machtlosen Torwart Lukas Fernandes 
einschieben. Tiefenbach wehrte sich nach Kräften und hatte selbst die 
Riesenchance zum Anschluss durch Roberto Soffietti, aber der Keeper der 
Gäste Ludwig Räuschl entschärfte nicht nur in dieser Szene bärenstark. Unter 
der souveränen Leistung des Schiedsrichter-Gespanns um Schiedsrichterin 
Katrin Filser brachte Sallach diesen wichtigen Auswärtssieg über die Zeit und 
sollte damit mit dem Abstieg nichts mehr zu tun haben. 
 

Bericht zweite Mannschaft: 
Nach den letzten Pleiten wollte Tiefenbach vor eigenem Publikum endlich den 
Bock umstoßen und mal wieder einen Dreier landen. Die Aufgabe war aber 
alles andere als einfach denn mit dem SV Sallach hatte man eine Mannschaft 
als Gegner, die weiter voll um den Meistertitel spielt. Doch das Team um 
Neustürmer Michael Petrat begann engagiert und erspielte sich bereits nach 
wenigen Minuten die ersten Chancen. Leider hatte man da das Visier noch 



nicht richtig eingestellt und so dauerte es bis zur 19. Minute als Michael Petrat 
den einlaufenden Konstantin Baier bediente und dieser mühelos zum 1:0 
vollstreckte. Auch in der Folge war Tiefenbach die couragiertere Mannschaft 
und der Tabellenzweite aus Sallach war sichtlich beeindruckt. Die Grün-
Weißen legten nach, denn Konstantin Baier revanchierte sich und legte 
mustergültig ab auf Michael Petrat, der fulminat zum 2:0 in den Winkel 
einnetzte. Mit diesem Ergebnis ging es dann in die Pause. Im zweiten 
Durchgang versuchte Sallach nochmal alles um die drohende Pleite 
abzuwenden und bereits nach wenigen Sekunden gab es einen berechtigten 
Elfmeter, der aber von Jakob "Gigi" Kandler stark pariert wurde. Trotzdem 
hatte der Gast nun Oberwasser und konnte nach individuellen Fehlern der 
Gastgeber durch Maximilian Haslbeck auf 2:2 stellen. Konstantin Baier krönte 
seine Leistung jedoch und erzielte nach Vorarbeit von Niklas Volke den 3:2-
Siegtreffer. Auch wenn Tiefenbach am Ende nochmal unnötig zittern musste 
so war der Sieg absolut verdient und endlich konnte man sich für den Einsatz 
und die Leidenschaft belohnen. Weiter so Jungs! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Tabellarisch… 
 

 
 
 

 
Quelle: www.fupa.net. Tabelle Team Paris (oben) und Team Bologna (unten). 
 
 

 



Danke an alle Helfer und Gönner! 
 
Der Spiel- und Trainingsbetrieb in Tiefenbach wäre- ohne die Unterstützung unserer 
Helferinnen und Helfer, die zu großen Teilen ehrenamtlich ihre Zeit und ihren 
Arbeitseinsatz für die Gemeinschaft zur Verfügung stellen- nicht möglich. 
 
Ein großes „Merci“ an die Vorstandschaft des Turn- uns Sportvereins, die sich immer 
Zeit nimmt, die notwendigen Dinge gemeinsam und zum Wohl des gesamten Vereines 
anzupacken. Dies gilt insbesondere für Heinz und Birgit Merkl sowie Martina Schwarz. 
 
Ebenso ein „Vergeltsgott“ an Sabine und Wolfang Haas, die bei Heimspielen der 
Mannschaft als Platzkassiere den Eintritt verlangen. Sabine Haas wäscht und trocknet 
ebenfalls die Trikots unserer Seniorenspieler.  

Elfriede und Norbert Haslauer (gleichsam ehrenamtlicher handwerklicher Allrounder) 
dokumentieren die (Erfolgs-)Geschichte des Tiefenbacher Fußballs mit zahlreichen 
aktuellen Fotos und Videos (fast) aller Heim- und Auswärtsspiele. Hier stehen neben 
den Ereignissen auf dem Spielfeld auch die Menschen außerhalb des Spielfelds im 
Fokus. Auch hier unser Dank für die tolle Arbeit! 

Michael Petrat, der als Platzwart fungiert, hat bei der wegen eines Schimmelschadens 
notwendigen Kabinensanierung und bei etlichen Reparaturen im Außenbereich 
ebenfalls schon viel Fleiß und Einsatz gezeigt.   

Zuletzt hier eine Auflistung aller Sponsoren (in alphabetischer Reihenfolge), die uns in 
der Saison 2021/22 großzügig unterstützen. Falls sie sich nach Redaktionsschluss 
dieses Heftes entschieden haben, unser gemeinnütziges Werk mit einer Spende zu 
unterstützen, lest ihr natürlich euren Namen in der nächsten Ausgabe! 

… In diesem Sinne ein herzliches Dankeschön an: 

 Antony, Tillmann (IB Voigt) 

 Auer, Georg 
(Schurls Weingalerie) 

 Autohaus Ostermaier 

 Bachmann, Kay 

 Baier, Willi 
(Bike World Baier ) 

 Bauderer, Manuel 
(Avanta Fliesen) 

 Baumgartner, Peter 
(Lustra LA) 

 Beck Bau Ergoldsbach 

 Brehmer, Axel 
(Mipa Farben) 



 Buchner, Christian 
(Erd- und Straßenbau) 

 Danzer ITD 

 Dettenhofer (Reifenservice) 

 Dietl, Alfred 

 Di Sclafani, Mirko 
(Eiscafé Florenz) 

 Eichner, Anton 

 Fruth, Maximilian 

 Fuchs, Josef 
(Augustiner Landshut) 

 Gasthaus Waldschänke 
(Untersteppbach) 

 Fa. Graf Gabelstaplerhandel 

 Fa. Haas (Fertigbau) 

 Haas, Sabine 

 Haas, Wolfgang 

 Fa. Haderstorfer (Sportplatzbau 
Albing) 

 Fa. Haider (Radio+Fernseh) 

 Hammerl, Hartmut 

 Hammerl, Korbinian 

 Haslauer, Elfriede 

 Haslauer, Norbert 

 Haslauer, Simon 

 Haunstein, Christian 

 Hofmeister, Georg 

 Ingerl, Anton 

 Ingerl, Helmut (Heizungsbau) 

 Kandler, Andreas 

 Kapser, Fabian 
(BayWa AG Landshut) 

 Kapser, Michael 

 Kerscher Wohnbau GmbH 

 Klage, Gerd 

 Kraxenberger, Maximilian 

 Kronthaler, Lorenz 

 Landshuter Brauhaus („Kreite“) 

 Merkl, Heinz 

 Mihm-Gebauer, Frank 

 Minitüb GmbH 

 Mirlach, Markus 

 Mühlbauer, Hans 

 Neuhauser, Robert 
(Betten Neuhauser) 

 Niedermaier, Fritz 
(Fliesenverlegebetrieb) 

 Niedermaier, Anton 

 Fa. OneSolar International  

 Fa. Petermaier Verputz  
(Untersteppbach) 

 Pfaller, Raimund 
(GALA-Bau) 

 Poisl, Markus 

 Poisl, Rainer 

 Rauch jun., Lambert, 

 Rauch sen., Lambert 

 Resch, Florian (Birkle+Thomer) 

 Sager, Tobias 
(Sign Werbung) 

 „Schafkopfclub TSV-Sportheim“ 

 Schebesta, Jürgen 
(HUK-Coburg) 

 Schilling, Matthias 

 Schmerbeck jun., Georg 

 Fa. Schmerbeck Druckerei 



 Fa. Schmidbaur 
(Schaltanlagenbau) 

 Schuster, Andreas 

 Stangl, Karl 

 Stegfellner, Hubert (Metzgerei) 

 Sturm, Hans 

 Teamsport Landshut 
(Heidi Kirste) 

 Trausnitz Massivbau-Haus 

 Tremmel, Alexander (Metzgerei & 
Eventmanagement) 

 Tremmel, Siegi 
(Kfz Tremmel) 

 Vilsmeier, Frank 

 Vilsmeier, Walter 

 Wackerbauer jun., Josef 

 Wittmann, Christoph 

 Fa. WeWoRe 
(Bau-Brandschutz) 

 Wittenzeller, Harald 

 Zehntner, Helmut 

 Zehntner, Klaus 

 Zehntner, Stefan 
(R+V-Versicherung)

 
*Einige Mitbürger unterstützen uns, möchten aber hier aus Bescheidenheit nicht 
genannt werden. Unser Dank gilt natürlich auch so! 
**Dauerkartenbesitzer werden aus Platzgründen nicht namentlich erwähnt, 
selbstverständlich aber auch hierfür Danke! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Voyage, voyage! 

 
Die neue Spielklasse- die 
„Kreisliga Donau-Laaber“ erkennt 
man nicht nur an den definitiv 
stärkeren Gegnern, sondern auch 
an den längeren Fahrtzeiten zu 
den Gastspielen. 
Abseits von den bekannten Wegen 
ist für viele Spieler und Fans bei 
fast jedem Auswärtsspiel erst Mal 
Kartenkunde angesagt, um 
herauszufinden, wo die neuen 
Kontrahenten eigentlich zu 
lokalisieren sind. 
Aus diesem Grund organisiert 
Teammanager Stefan Zehntner, 
in Anlehnung an die frühere Zeit, 
Busreisen zu den weiter entfernten 
Spielstätten. Bei der ersten 
Busfahrt am 13.08.2021 zur Reise 
zum Ligaprimus Walkertshofen (in 
der Hallertau) blieb inklusive 

Getränkekästen im ganzen Bus kein einziger Sitzplatz mehr frei. Leider musste 
man sich einem deutlich stärkeren Gegner geschlagen geben und die Heimfahrt 
verlief angenehm ruhig. 
Am 18.09.2021 fand bereits die zweite Reise- diesmal zum SV Ettenkofen in 
die „Gruam“ statt. Wegen des Auswärtssieges von Team Paris und dem 
erkämpften Punkt von Team Bologna ging es zusammen mit Fans und 
Spielerfrauen im Bus deutlich ausgelassener zu. Kulinarisch abgerundet wurde 
ein schöner Spätsommertag mit der Biergarteneinkehr in den Hohenthanner 
Brauereigasthof. 
Für das Auswärtsspiel beim FSV Sandharlanden ist die nächste Busreise 
geplant- mit anschließendem Dultbesuch! 
Hans Mühlbauer (Ein Hoch!), Vater von TSV-Youngster Paul Mühlbauer 
stellte sich bisher als Busfahrer zur Verfügung und fuhr die Fahrgäste sicher 
ans jeweilige Ziel. Selbst knifflige Parkplatzsituationen meisterte er mit 
gekonnten Rückwärtseinparkmanövern durch schmale Parkplatzgassen. Auf 
diesem Weg im Namen des ganzen Teams nochmal ein herzliches Vergelts 
Gott! 



Alle Ergebnisse auf einen Blick 

 
Alle Spiele in der Hinrunde der Saison 2021/22 unserer beiden 
Herrenmannschaften im Überblick.  

1V 25.07.2021  Sonntag  
 14:00 

Uhr 
H TSV Neustadt II 1:1  

1V 25.07.2021 Sonntag 
16:00 
Uhr 

H TSV Neustadt 3:0 

2V  01.08.2021 Sonntag  
13:00 
Uhr  

A  SC Buch II 2:1  

2V 01.08.2021 Sonntag 
15:00 
Uhr 

A SC Buch 0:2 

3V 07.08.2021 Samstag 
14:00 
Uhr 

H FC Leibersdorf II 4:3 

3V 07.08.2021 Samstag 
16:00 
Uhr 

H FC Leibersdorf 0:4 

4V     Bologna spielfrei  

4V 13.08.2021 Freitag 
19:30 
Uhr 

A FC Walkertshofen 4:1 

5V 21.08.2021 Samstag 
14:00 
Uhr 

H TSV Velden II 4:2 

5V 21.08.2021 Samstag 
16:00 
Uhr 

H TSV Velden 3:2 

6V 29.08.2021 Sonntag 
13:00 
Uhr 

A SV Sallach II 
2:0 
w.o. 

6V 29.2108.2021  Sonntag  
15:00 
Uhr  

 A SV Sallach  2:2 

7V 04.09.2021 Samstag 
14:00 
Uhr 

H Niederleierndorf II 2:2 

7V 04.09.2021 Samstag 
16:00 
Uhr 

H Niederleierndorf 2:5 

8V 11.09.2021 Samstag 
14:00 
Uhr 

H SC Kirchdorf II 7:2 

8V 11.09.2021 Samstag 
16:00 
Uhr 

H SC Kirchdorf 2:4 

9V 18.09.2021 Samstag 
14:00 
Uhr 

A SV Ettenkofen II 2:2 



9V 18.09.2021 Samstag 
16:00 
Uhr 

A SV Ettenkofen 1:3 

10V 25.09.2021 Samstag 
14:00 
Uhr 

H Sandharlanden II 5:2 

10V 25.09.2021 Samstag 
16:00 
Uhr 

H Sandharlanden 3:3 

11V     Bologna spielfrei  

11V 03.10.2021 Sonntag 
16:00 
Uhr 

A TV Schierling 3:1 

12V 09.10.2021 Samstag 
14:00 
Uhr 

H FC Hohenthann II 4:0 

12V 09.10.2021 Samstag 
16:00 
Uhr 

H FC Hohenthann 1:0 

13V     Bologna spielfrei  

13V 17.10.2021 Sonntag 
16:00 
Uhr 

A Neufraunhofen 5:1 

1R 23.10.2021 Samstag 
17:00 
Uhr 

A TSV Neustadt II 9:3 

1R 23.10.2021  Samstag 
15:00 
Uhr 

A TSV Neustadt 1:1 

2R  30.10.2021 Samstag  
13:00 
Uhr  

H  SC Buch II 1:0 

2R 30.10.2021 Samstag 
15:00 
Uhr 

H SC Buch 2:3 

3R 07.11.2021 Sonntag 
12:00 
Uhr 

A FC Leibersdorf II 2:2 

3R 07.11.2021 Sonntag 
14:00 
Uhr  

A FC Leibersdorf 2:0 

4R     Bologna spielfrei  

4R 13.10.2021 Samstag 
14:00 
Uhr  

H FC Walkertshofen 5:5 

5R 27.03.2022 Sonntag 
13:00 
Uhr 

A TSV Velden II 5:1 

5R 27.03.2022 Sonntag 
15:00 
Uhr  

A TSV Velden 5:0 

6R 18.04.2022 Montag 
14:00 
Uhr 

H SV Sallach II 3:2 



6R 18.04.2022 Montag 
16:00 
Uhr  

H SV Sallach 0:2 

7R 10.04.2022 Sonntag 
13:00 
Uhr 

A Niederleierndorf II 7:1  

7R 10.04.2022 Sonntag 
15:00 
Uhr 

A Niederleierndorf  6:2 

8R 16.04.2022 Samstag 
16:00 
Uhr 

A SC Kirchdorf II  2:0 

8R 16.04.2022 Samstag 
14:00 
Uhr 

A SC Kirchdorf  0:1 

9R 23.04.2022 Samstag 
14:00 
Uhr 

H SV Ettenkofen II   

9R 23.04.2022 Samstag 
16:00 
Uhr 

H SV Ettenkofen   

10R 30.04.2022 Samstag 
13:00 
Uhr 

A Sandharlanden II   

10R 30.04.2022 Samstag 
15:00 
Uhr 

A Sandharlanden   

11R     Bologna spielfrei   

11R 07.05.2022 Samstag 
16:00 
Uhr 

H TV Schierling   

12R 14.05.2022 Samstag 
14:00 
Uhr 

A FC Hohenthann II 
  

12R 14.05.2022 Samstag 
16:00 
Uhr 

A FC Hohenthann   

13R 21.05.2022 Samstag  H Bologna spielfrei 
  

13R 21.05.2022 Samstag 
16:00 
Uhr 

H Neufraunhofen 
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